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 Wir leben in einer Architektur

Wir freuen uns, Ihnen das Programm des ersten Architektursommers in Graz und der Steiermark präsentieren zu dürfen. Den größten Teil unseres Lebens verbringen wir in gebauter oder gestalteter Umwelt. Die Art, wie wir Bauwerke und Räume planen, bauen oder sanieren, stellt daher unsere gesellschaftliche Antwort auf die Ansprüche an eine qualitätsvoll gestaltete Umwelt dar.

Der Begriff „Architektur“ wird im Architektursommer 2015 in einem erweiterten Verständnis als Querschnittsmaterie betrachtet, die sowohl ästhetische als auch soziale Fragestellungen umfasst.

Mit mehr als 200 Veranstaltungen soll zur Auseinandersetzung mit unserer gebauten Lebensumwelt anregt werden. Im Zuge von zahlreichen Ausstellungen, Führungen, Vorträgen, Diskussionsveranstaltungen, künstlerischen Aktionen und Installationen soll ein neuer Blick auf unsere alltägliche Umgebung ermöglicht werden. Wir laden Sie herzlich ein: Beteiligen Sie sich an der Diskussion über Architektur, Stadt und Land, nehmen Sie teil am Architektursommer 2015!

Unser Dank geht an das Land Steiermark, die Stadt Graz und alle Sponsoren für deren Unterstützung. Besonders danken wir aber allen Veranstalterinnen und Veranstaltern für ihre Programmbeiträge. Ohne deren beeindruckendes Engagement wäre dieses Projekt nicht möglich gewesen!

Pressegespräch und Eröffnung
	Programmpräsentation und Pressegespräch
	Mittwoch, 27. Mai, 14 Uhr
mit Landesrat Dr. Christian Buchmann
Haus der Architektur

Mariahilferstraße 2

A-8020 Graz

	Eröffnung des Architektursommers
	Samstag, 30. Mai um 11 Uhr und 19 Uhr
Geführte Busreise und Fest.
Zur Eröffnung des Architektursommers findet am Samstag, 30. Mai ab 11 Uhr eine geführte Busreise „Über den Dächern von Graz“ zu fünf unterschiedlichen Orten mit Ausblick und Programm statt. Anmeldung unter info@architektursommer.at, kostenlos, begrenzte Teilnehmerzahl! 
Danach findet um 19 Uhr die Eröffnungsfeier „Wir leben in einer Architektur“ mit Begrüßungsworten von Landesrat Dr. Christian Buchmann und Gemeinderat DI Georg Topf ab 19 Uhr im Haus der Architektur statt.

Fest mit Architekteneis, Snacks und Drinks. Buffet auf Einladung des Bürgermeisters der Stadt Graz.
Musikprogramm: Johann Sebastian Bass und DJ DSL. Eintritt frei! .
Im Rahmen der Eröffnung wird eine Nacht im LoftCube am Dach des Daniel Graz verlost!

Unterstützt von Sax Eis, Holding Graz, Immola, Energie Steiermark und Weitzer Hotels Betriebsges.m.b.H.
Unter diesem Link finden Sie die Pressefotos zur Ankündigung des Eröffnungstages: https://www.dropbox.com/sh/9woup540g2hcywa/AAB_9nvlzCwz8UJs86YruMCDa?dl=0


	Förderer:
	Das Land Steiermark, Kultur, Europa, Außenbeziehungen
Die Stadt Graz  

Die Stadt Graz, Abt. Wirtschaft 

Die Stadt Graz – Tourismus

Holding Graz

	Sponsoren:
	Kovac Immobilien

F. Robier

Strobl Bau - Holzbau GmbH

Weitzer Parkett


	Dauer:
	Juni – September 2015

	Wo:
	In Graz und in der Steiermark

	Web:
	www.architektursommer.at


Architektur betrifft uns alle

Architektur, und die damit in unmittelbarem Zusammenhang stehenden Themen der Freiraumplanung sowie des Städtebaus und der Raumplanung, betreffen uns alle und sind ein Ausdruck unseres kulturellen Selbstverständnisses.

Den größten Teil unseres Lebens verbringen wir in gebauter oder gestalteter Umwelt. Die Art, wie wir Bauwerke und Raume planen, bauen oder sanieren, stellt daher unsere gesellschaftliche Antwort auf die Anspruche an eine qualitätsvoll gestaltete Umwelt dar. Die Wohn- und Lebensqualität unserer Städte, Dörfer und Landschaft, der Klimaschutz, die Qualität von Bildung, Arbeit, die wirtschaftliche Entwicklung und die Zukunft unseres Gemeinwesens sind unmittelbar von Entscheidungen in diesem Handlungsfeld abhängig. Auch die gesellschaftliche In- oder Exklusion von Bevölkerungsgruppen druckt sich ganz wesentlich durch bauliche Maßnahmen oder das Ausbleiben ebendieser aus.

Die Behandlung dieses vielschichtigen Themenkomplexes findet zwar permanent durch zahlreiche Akteure auf verschiedensten Ebenen statt, wird jedoch kaum als zusammenhangende Materie kommuniziert. 

Der Architektursommer 2015 möchte daher in einem begrenzten Zeitraum den Fokus auf die Auseinandersetzung mit gestalteter Umwelt richten.

Architektursommer 2015
Der Architektursommer bietet einen Anlass, um aus verschiedensten Perspektiven und in unterschiedlichsten Herangehensweisen über gebaute räumliche Setzungen zu diskutieren und diese erfahrbar zu machen.

Der Begriff „Architektur“ wird im Architektursommer 2015 in einem erweiterten Verständnis als transdisziplinare Querschnittsmaterie betrachtet, die sowohl ästhetische als auch soziale Fragestellungen umfasst.

Konzept
Intention

Für den Architektursommer 2015 wurde eine größere Anzahl von Institutionen und Einzelinitiativen eingeladen sich mit dem Thema Architektur auseinanderzusetzen und ein facettenreiches und dichtes Veranstaltungsprogramm zu generieren.
Sensibilisierung

Durch die Bündelung zahlreicher Veranstaltungen zum Thema Architektur soll eine größere Bevölkerungsgruppe für das Themenfeld sensibilisiert werden und somit auf äußerst vielfältige und kostensparende Weise dem Thema der kulturellen Auseinandersetzung mit Gebautem verstärkt Relevanz verschafft werden.
Vernetzung

Der skizzierte vielschichtige Themenkomplex wird zwar permanent von zahlreichen Akteuren auf verschiedensten Ebenen behandelt, die einzelnen Aktivitäten finden allerdings häufig in abgeschlossenen Sphären statt. Im Rahmen des Architektursommers soll die Kommunikation zwischen den Akteuren angeregt werden und auf diese Weise Synergien freigesetzt werden.

Ablauf
Die Choreografie folgt im wesentlich dem Vorbild des Hamburger Architektursommer, der seit 1994 besteht (www.architekursommer.de) und triennal durchgeführt wird. Im Jahr 2012 wurden ca. 300.000 Besucher gezählt.

In einem offenen Call wurde zur Teilnahme am Architektursommer 2015 aufgerufen.

Alle Veranstaltungen wurden erfasst und koordiniert. Die einzelnen Programmpunkte wurden nicht kuratiert und es gab keine über das zugrundeliegende Thema hinausreichenden inhaltlichen Vorgaben. Ausgeschlossen wurden lediglich Veranstaltungen mit einem rein kommerziellen Hintergrund. Die Beiträge konnten aus den  verschiedensten Bereichen stammen und Programmpunkte von Kunst und Kulturinstitutionen, Öffentlichen Stellen, Bildungseinrichtungen, Vereinen und Privatpersonen umfassen. 

Die eingelangten Beiträge wurden in Folge kategorisiert und zu einem übersichtlichen Programm aufbereitet. 

Architekturschaffende in Graz und der Steiermark


Graz und die Steiermark können auf ein reiches baukulturelles Erbe und einen internationalen Ruf als Architekturstadt und –land verweisen – vom UNESCO-Weltkulturerbe über die Grazer Schule der Architektur bis zu den zeitgenössischen Bauten in der Region. An diese Tradition anknüpfend soll diese Bedeutung international kommuniziert und reflektiert werden. 

Architektur und Ingenieurwesen zählen neben Wissenschaft und Forschung, Design, Kunst sowie Medien und Unterhaltung zu den wesentlichen Berufs- und Tätigkeitsfeldern der Kreativwirtschaft.

Architektur und Ingenieurbüros stellen einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor in der Steiermark - vor allem im Großraum Graz - dar. Innerhalb der unternehmensnahen Dienstleister gibt es in der Steiermark eine deutliche Konzentration auf die Architektur- und Ingenieurbüros. Diese stellen im Großraum Graz einen Anteil von 63,7 % aller kreativen UDLs.

541 Architekturbüros in der Steiermark (davon 395 in Graz)
190 Bauingenieure in der Steiermark (davon 129 in Graz)
2044 Architektur Studierende an der TU Graz und FH Joanneum (WS 2013/2014)
1253 Bauingenieur Studierende
Exemplarische Veranstaltungen aus dem reichhaltigen Programm

Kategorie Ausstellung

PopUpGallery Annenstraße von 09.07. bis 12.08: 
Die PopUpGallery zieht durch die Annenstraße, von Auslage zu Auslage, und belebt mit unkonventionellen Architektur- und Stadtfotografien junger Künstler die Straße und regt zum Stehenbleiben und miteinander Reden an. 
www.architektursommer.at/events/popupgallery-annenstrasse/
ARCHITEKTUR IM SCHLAF von 05.08 bis 16.08: 
Die Installation ARCHITEKTUR IM SCHLAF thematisiert anhand des Mediums Stroh das ordnende und handelnde Prinzip im Zentrum des Entschwindens.
www.architektursommer.at/events/architektur-im-schlaf/
Architektur (er)tragbar von 16.09. bis 20.09:
 Die Inspiration durch den urbanen Raum tragbar zu machen, haben sich neun junge SchmuckkünstlerInnen zur Aufgabe gemacht. Die Inspiration durch den urbanen Raum tragbar zu machen, haben sich neun junge SchmuckkünstlerInnen zur Aufgabe gemacht.
www.architektursommer.at/events/architektur-ertragbar/ 

Kategorie Installation, Experiment:
Nolli in Graz 03.06: 
Stadtspazieren – kartographieren: Wie zugänglich ist Graz? Inspiriert von Giambattista Nollis legendärem Plan für Rom, ziehen die TeilnehmerInnen mit offenen Augen und unbändiger Neugier durch Graz und erforschen die Zugänglichkeit des städtischen Raums.
www.architektursommer.at/events/nolli-in-graz/
Das ALEX-Prinzip von 24.06. bis 18.07: 
Wie in einer regionalen Variante der Rocky Horror Picture-Show stranden einige Menschen auf ihrem Weg in Hitzendorf. Das Alex-Prinzip stellt die Suche nach privaten Angstbewältigungsstrategien in den Mittelpunkt. www.architektursommer.at/events/das-alex-prinzip/ 
KINDERSTADT von 13.07. bis 18.07: 
Projekt zur Förderung von Partizipation und Demokratiebewusstsein junger Menschen. In einem Projekt der Kinderfreunde Steiermark wird Kindern im Alter von 6–12 Jahren die Möglichkeit gegeben, ihre eigene Stadt eine Woche lang zu organisieren und zu erleben. 
www.architektursommer.at/events/519/ 

THE MAGIC LOW ARCHI RIDERS von 23.07. bis 26.07: 
Das Architektur-Kollektiv Studio Magic tourt gemeinsam mit ihrem mobilen, temporären Büro durch verschiedene Stationen der Steiermark und bieten jedermann ihr Handwerk gegen Knödel, Speck oder ein Glaserl Wein an. www.architektursommer.at/events/the-magic-low-archi-riders/ 

Und welchen Weg gehst Du? von 01.07. bis 30.09: 
Ein Wegweisernetzwerk zu unentdeckten Orten im Bezirk Gries. Über den Griesplatz wird viel diskutiert, aber was der Bezirk zu bieten hat, wissen nur wenige. Das Wegweisernetzwerk soll einen Einblick ermöglichen. www.architektursommer.at/events/und-welchen-weg-gehst-du/ 

Kategorie Tour, Führung
Querstadtein. Ein anderer Blick auf die Stadt mit Karin Tschavgova von 12.06. bis 14.08: 
Wir nehmen sie täglich wahr und bedienen uns ihrer. Sie funktioniert  (hier besser, dort schlechter), doch ist uns bewusst wie, wo und seit wann? Auf unseren Touren zu Fuß und per Bim stehen aktuelle Themen von Stadt und urbanem Leben im Blickpunkt. 
www.architektursommer.at/events/querstadtein/
Spirituelle Kirchenführung mit Pfarrer Hermann Glettler am 19.06 und 10.07: 
Alte und zeitgenössische Kunst in der Grazer Andräkirche. In der Andräkirche wird deutlich, dass sakrale Architektur mehr ist, als nur ein Gehäuse, das im Geschmack der Zeit errichtet wurde. Gerade die zeitgenössischen Interventionen zeigen, dass ein Kirchenraum ein vitaler Umschlagplatz, sowohl für den gläubigen als auch kritisch suchenden Menschen unserer Zeit sein kann, der mit seinen Fragen ernst genommen werden möchte. 
www.architektursommer.at/events/spirituelle-kirchenfuehrung-mit-pfarrer-hermann-glettler/ 

Architekturspaziergang, Bad Radkersburg – Gornja Radgona am 08.08: 
Bad Radkersburg wurde 1919 in zwei Städte, die sich noch dazu in verschiedenen Staaten befinden, geteilt. Die Nachwirkungen dieser erzwungenen Trennung sind bis heute zu spüren. Der Architekt und Städteplaner Aleksander Ostan wird auf einem Architekturspaziergang durch Gornja Radgona städtebauliche Herausforderungen erläutern und auch Konzepte für die Zukunft präsentieren. www.architektursommer.at/events/architekturspaziergang/ 

haus.land.schaften, Ein Dorf am Fluss im Lauf der Zeit. spazieren|schauen|reden am 26.09: 
Spaziergang mit Walter Kratner, Kunsthistoriker und Designkünstler. 
www.architektursommer.at/events/haus-land-schaften/ 

Kategorie Event, Vortrag
Bau Dir Deinen Garten von 08.06 bis 15.06: 
Studierende der FH JOANNEUM bauen mit Ihnen Hochbeete aus unterschiedlichsten Materialien wie Holz, Getränkekisten, Paletten, Schaltafeln, etc. und bepflanzen diese. 
www.architektursommer.at/events/bau-dir-deinen-garten/ 
Symposium Dorf 2.0 am 30.06: 

Vor dem Hintergrund sich ausdünnender Ortskerne im ländlichen Raum wird im Rahmen des Projekts der Frage nachgegangen, wie das Leben in den Ortszentren nachhaltig erhalten, verbessert und belebt werden kann.

www.architektursommer.at/events/symposium-dorf-2-0/ 
landschaft findet stadt am 02.07: 
Eine Baustelle gräbt sich in die Stadt und erschafft temporäre Landschaft. KulturanthropologInnen bewegen sich in diesem, gleichzeitig vergänglichen und Dauerhaftigkeit schaffenden, Gebilde und halten ihre Gedanken und Wahrnehmungen in kurzen Feldnotizen fest. 
www.architektursommer.at/events/landschaft-findet-stadt/ 

Heiligen-Geist-Kapelle in Bruck an der Mur am 29.08: 
Die Heiligen-Geist-Kapelle mit ihrer außergewöhnlichen Dreiecksform und dem aufwendigen Sternrippengewölbe ist ein einmaliges Juwel der spätgotischen Architektur in Europa. Nach einer wechselvollen Geschichte wird sie nun restauriert und in ihren ursprünglichen Zustand zurückgeführt. 
www.architektursommer.at/events/fuehrung-durch-die-heiligen-geist-kapelle-in-bruck-an-der-mur/ 

Stadtraumkonzepte für den öffentlichen Raum – Teil 1 und Teil 2 am 14.09 und 15.09: 
Graz im Vergleich mit internationalen Beispielen –  Film, Vorträge und Diskussion.

www.architektursommer.at/events/stadtraumkonzepte-fuer-den-oeffentlichen-raum-teil-1/   www.architektursommer.at/events/stadtraumkonzepte-fuer-den-oeffentlichen-raum-teil-1-2/ 

Übersicht Architektursommer-Veranstalter

A

Alberto Bach / Christiane Roth

Anatomy of Islands – Centre for Research and Development (Vis/Zagreb, Kroatien)

Arbeitsgemeinschaft Frett / Puschmann

Architektur im Hintergrund

Architekturzeichensaal 5, TU Graz

B

BAIK – Bundeskammer der ArchitektenInnen und IngenieurkonsulentInnen mit freundlicher Unterstützung der Kammer der ZiviltechnikerInnen für Steiermark und Kärnten

baustelle land, Initiative für Baukulturvermittlung im regionalen Kontext _Peter Pretterhofer_ Reinhard Schafler

Bildungshaus Schloss Retzhof

Bundesdenkmalamt

C

Camera Austria

Caritas Steiermark

CodeFlügel GmbH

COMMOD-Haus GmbH

D

Denitsa Angelova (Screaming Bonsai), Lukas Landsgesell

Diagonale – Festival des österreichischen Films

Die GrazGuides / Fremdenführer-Club für Graz und die Steiermark

Diözesanmuseum Graz

E

Erika Petric | f.act-forum

esc medien kunst labor

F

Fakultät für Architektur, TU Graz

FH JOANNEUM Graz, Bachelor-Studiengang Bauplanung und Bauwirtschaft

FH JOANNEUM Graz, Master-Studiengang Architektur

Flughafen Graz Betriebs GmbH

FORUM STADTPARK

Franz Robert Pergler

G

Galerie Artelier Contemporary

GAT – Graz Architektur Täglich

Gemeinde Feistritztal

Gerlind Weber

Gertrud Tauber

Gorilla Entertainment

GrazMuseum

H

Haus der Architektur

heri&salli

Holding Graz

homann_architects, Michael Homann

HTBLVA Graz – Ortweinschule Schmuck Metall Design

HTBLVA Graz – Ortweinschule Fotografie – Kulturvermittlung Steiermark

I

Ingenieure ohne Grenzen Österreich

Institut für Kulturanthropologie (UNI Graz) und Institut für Tragwerksentwurf (TU Graz), Anita Niegelhell, Manfred Omahna

Institut für Kunst im öffentlichen Raum Steiermark

Institut für Kunstgeschichte Universität Graz

Institut für Raumgestaltung / TU Graz

Institut für Wohnbauforschung

Internationale Bühnenwerkstatt / Architekturkollektiv Fönfrisur

Internationales Städteforum in Graz in Zusammenarbeit mit der Welterbestelle / Stadtbaudirektion der Stadt Graz

IZK – institut für zeitgenössische kunst, TU Graz

J

Josef Prödl Tischlerei GmbH

K

Karin Tschavgova

KATHARINA KÖGLBERGER gemeinsam mit SPLITTERWERK

Kinderbüro – Die Lobby für Menschen bis 14

Kinderfreunde Steiermark 


kleinraum.

Künstlerhaus, Halle für Kunst & Medien

Kulturvermittlung Steiermark
KUNST://ABSEITS VOM NETZ

kunstGarten

Kunsthalle Graz

Kunsthalle Leoben, Stadtgemeinde Leoben

Kunsthaus Graz

kunsthaus muerz gmbh

L

LA STRADA GRAZ

Lisa Thrainer

Literaturhaus Graz

Luis Paulitsch, Severin Steinhöfel, Martin Brandner

M

Marktgemeinde Wagna

Markus Jeschaunig

Markus Kaiser

Martin Grabner mit dem Verein Stadtteilprojekt Annenviertel

Museum der Wahrnehmung MUWA

N

Neue Galerie Graz / Universalmuseum Joanneum

niewo

Ö/O

Österreichisches Freilichtmuseum Stübing

Offener Betrieb (Akademie Graz, Camera Austria, ESC, Forum Stadtpark, Grazer Kunstverein, IZK, KM–, <rotor>, Schaumbad – Freies Atelierhaus Graz

open music

Oper Graz

P

Pavelhaus – Pavlova hiša

Pfarrer Hermann Glettler

Planungsuniversitäten Österreichs

Pépinières Österreich

proHolz Steiermark

Projektgruppe Erdhaus

R

RESANITA

revolver architecture

RHIZOM / Monika Kummer-Pretterhofer & Manfred Kummer

Rostfest Eisenerz
S
Sara González Novi

SCAN

Schaumbad – Freies Atelierhaus Graz

SPLITTERWERK

Stadtgemeinde Bruck an der Mur

Stadtgemeinde Leoben

Stadtgemeinde Weiz

StadtLABOR Graz

StadtLABOR Graz und Institut für Städtebau TU Graz

Stadtpfarre zum Heiligen Blut/Christa Smola

Stadtplanungsamt – Magistrat Graz

Stadtteilbüro EggenLend

StreetCinemaGraz

STUDIO MAGIC

T

Team SCHuFuGu

Tuvalu & Die Scherbe

U

Universalmuseum Joanneum / Landeszeughaus

Urban Fish Tank

V

Vesna Pecanac

Veza Maria Fernandez Ramos

W

Weitzer Parkett

WERKSTADT GRAZ

X

XAL GMBH

Z

zweite liga für kunst und kultur
Pressebilder

Die Bilder stehen im Pressebereich auf unserer Homepage www.hda-graz.at unter der Rubrik Presse in druckfähiger Auflösung zur Verfügung und dürfen im Rahmen der Berichterstattung unter Anführung des jeweiligen Bildernachweises honorarfrei abgedruckt werden.

Alle Bilder: © Marie Neugebauer
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